Kreis 


* 


für den 


und- und Stadtkreis Thorn. 


———— 

Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt 
zeile oder deren Raum. 


—— ' 19 

Bejugspreis vierteljährl. 1,25 Mk 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 


abend abends. 


—— — 


Ur. 82. 


Sonnabend den 12. Oktober 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
| Landwirte helft dem Heere!“ 


Bekanntmachung 


Nr. Bst. 200/10. 18. K. R. A., 
betreffend Beſchlagnahme von Ferugläfern, ſowie von 
Objektiven für Photographie und Projektion. 
| Dom 5. Oktober 1918. | 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund der Bekanntmachung 
über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 
26. April 1917 (Reichs⸗Geſezbl S. 376) und 17. Januar 1918 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 37) ſowie der Bekanntmachungen über 
Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) 
und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen 

a) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekannt⸗ 

machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der 
Fafjung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376); 
bp) die Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuchführung 
gemäß den Bekanntmachungen über Auskunftspflicht 
vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 604) und 
11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) 
beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
höhere Strafen verwirkt find. 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemaͤß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläffiger Perſonen vom 
Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 


ö 8 1. 

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 

1. Prismenfernrohre aller Art, Ziel⸗ und terreſtriſche Fern⸗ 
gläſer aller Art, Galileiſche Gläſer mit einer Vergrößerung 
von 4 mal und darüber ſowie die optiſchen Teile aller 
vorgenannten Gläſer; 

2. Anaſtigmatiſche Objektive (Linjenkörper) für Photographie 
und Projektion (Lichtbild und Bildwurf), deren vordere 
Linſenöffnung 55 mm überfteigt, ſofern ihre Lichtſtärke 
gleich oder größer als 1: 6,0 iſt. 
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Beſchlagnahme. 
Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
werden hiermit beſchlagnahmt. 


8 3. 
Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 
verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über dieſe 
nichtig ſind, ſoweit ſie nicht auf Grund der folgenden Anord⸗ 
nungen erlaubt werden. Den rechtsgeſchaftlichen Verfügungen 
ſtehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oder Arreſtvollziehung erfolgen. 


Gebrauchserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme dürfen die beſchlagnahmten Gegen⸗ 
ftände zu ihrem bisherigen Zwecke weitervervandt werden. Ebenſo 
dürfen diejenigen Veränderungen an ihnen vorgenommen werden, 
die erforderlich find, um fie für ihren bisherigen Zweck brauchbar 
zu erhalten. 


§ 5. 
Veräußerungserlaubnis. 
sig der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Lieferung 
zuläſſig: 
der im § 1 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Gegenftände 
von dem Herſteller ſolcher Gegenſtände an einen Händler 
zur gewerbsmäßigen Weiterveräußerung; 

2. der im § 1 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Gegenſtande an 
militäriſche Dienſtſtellen: 

3. der im § 1 Ziffer 1 bezeichneten Eegenſtände an Ange⸗ 
hörige des Heeres oder der Marine gegen Vorlage einer 
mit Stempel und Unterſchrift verſehenen Beſcheinigung 
des Truppenteils des Erwerbers, daß die Gegenſtaͤnde 
für den Dienſtgebrauch bei der Truppe beſtimmt find; 

4. der im § 1 Ziffer 1 bezeichneten Gegenſtände, falls ihre 
Vergrößerung die 8 malige nicht überſteigt mit beſonderer, 
gemäß § 6 zu erwirkender Genehmigung des Waffen⸗ 
und Munitions⸗Beſchaffungs⸗Amts, Berlin W 15, Kur⸗ 
fürſtendamm 193/194; 

5. der im § 1 Ziffer 2 bezeichneten Gegenſtände mit beſon⸗ 
derer, gemäß $ 6 zu erwirkender Genehmigung der 
Inſpektion des Lichtbildweſens, Verlin W 35, Genthiner⸗ 
ſtraße 34. s 


6. 
Anträge auf Veräußerung. 

Anträge auf Veräußerung und Lieferung der im 981 
Ziffer 1 bezeichneten Gegenftände gemäß § 5 Ziffer 4 ſind von 
demjenigen, der den Gegenſtand zu erwerben wünſcht, an das 
Waffen⸗ und Munitions⸗Beſchaffungs⸗Amt, Berlin W 15, Kur⸗ 
fürſtendamm 193/194, portofrei in doppelter Ausführung zu 
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richten, unter Beifügung eines nicht portofreien Briefumſchlages 
mit der Adreſſe des Antragſtellers. Den Antraͤgen kann nur 
ſtattgegeben werden, wenn eine Beſcheinigung der für den ſtaͤn⸗ 
digen Wohnort des Antragſtellers zuſtändigen Polizeibehörde 
beigebracht wird, daß Bedenken gegen die Veraͤußerung im Hin⸗ 
blick auf die Perſon des Antragſtellers nicht vorliegen. Die 
Beſcheinigungen ſind auf ein Stück für dieſelbe Perſon zu 
bejchränfen. 5 
Wer ein Zielfernrohr erwerben will, muß im Beſitz eines 
Jagdſcheines ſein, deſſen Nummer auf dem Antrage beſonders 
anzugeben iſt. 
Bei allen Anträgen iſt folgender Wortlaut einzuhalten: 
„Ich bitte um Genehmigung, daß die Firma 
5 1 aus ihren Beſtänden an mich 
ein (genaue Bezeichnung des Gegenſtandes ) 
(Vergrößerung, Linſenöffnung, Lichtſtärke ......» 
Nummer der Werkſtätte veräußern 
und liefern darf. 
Ich verſichere, daß ich dieſen Gegenſtand ohne 
Ihre Einwilligung während des Krieges weder ver⸗ 
kaufen noch verſchenken noch auf irgendeine andere 
Art an einen Dritten weitergeben werde. 
Ort und T 


Sand?d””d 


Sr! en 
(Raum für den amtlichen Beſcheid). 
C d 


Fre 


* 
Lagerbuchfuhrung und Auskunftspflicht. 

Wer gewerbsmäßig Gegenſtände, die von dieſer Bekannt⸗ 
machung betroffen find ($ 1), feilhält, hat ein Lagerbuch zu 
führen. In das Lagerbuch iſt jeder Gegenſtand nach der bei 
ihm vermerkten Fabrik und Nummer einzutragen. Das Buch 
iſt innerhalb einer Woche nach dem Inkrafttreten dieſer Bekannt⸗ 
machung der zuſtändigen Ortspolizeibehörde zur Beglaubigung 
vorzulegen. In das Lagerbuch ift jede Aenderung in den Bes 
ftänden der Gegenſtände und ihr Verbleib zu vermerken. Soweit 
bereits ein derartiges Lagerbuch geführt wird, braucht ein be⸗ 
ſonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden. 

Beauftragten der Militär⸗ oder Polizeibehörden iſt auf 
Anfordern zu geſtatten, Geſchaͤftsbriefe oder Geſchäftsbücher, 
insbeſondere auch Unterlagen für Preisberechnungen und Preis⸗ 
angebote, einzufehen ſowie Betriebseinrichtungen und Räume 
zu beſichtigen und zu unterſuchen, in denen die von dieſer 


Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände erzeugt, gelagert oder 


feilgehalten werden oder zu vermuten ſind. 


8 8. 
Inkrafttreten der Bekanntmachung. 

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 5 Oktober 1918 in 
Kraft. Gleichzeitig wird hiermit die Verordnung des unter⸗ 
zeichneten Militärbefehlshabers, betreffend das Verbot des Verkaufs 
von Ferngläſern und Objektiven für Photographie und Projektion 
vom Jahre 1916, aufgehoben. 

Danzig, Graudenz, Thorn, 5. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Verordnung, 
betreffend 
Anzeigen auf dem Stellenvermittelungs markt. 


Unter Aufhebung der Verordnung vom 3. Februar 1917 — 
IIb 5147 — und ſämtlicher zu dieſer Verordnung ergangenen Zu⸗ 
ſatzbeſtimmungen bezw. Bekanntmachungen über Aenderung, wird 
auf Grund des S 9 b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. 6. 1851 in Verbindung mit dem Geſetz vom 11. 12. 1915 im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den Befehlsbereich des ſtellv. 
Generalkommandos 17. A.⸗K. einſchließlich der Befehlsbereiche der 
Feſtungen Thorn, Graudenz, Danzig folgendes angeordnet : 

Verboten ſind folgende Anzeigen in der Tages⸗ und Fachpreſſe, 
ſowie in den periodiſch erſcheinenden Zeitſchriften und Zeitungen ohne 
Rückſicht darauf, ob kriegs⸗ oder privatwirtſchaftliche Betriebe in 
Frage kommen: 


1. Anzeigen unter Chiffre oder Deckadreſſe, ſoweit ſie 
a. der Anwerbung gewerblicher männlicher oder weiblicher Ar⸗ 
re einschließlich der Werkmeiſter und Vorarbeiter 
ienen, 

b. Stellungsgeſuche männlicher oder weiblicher Arbeitskräfte 

enthalten, 

C. Anzeigen enthalten, in denen gleichzeitig ſowohl Techniker 

wie gewöhnliche Arbeiter geſucht werden. 

Ausgenommen von dem Verbote ſind Anzeigen, die kaufmän⸗ 
niſche, techniſche und wiſſenſchaftliche Angeſtellte (im weiteren Sinne), 
den Neueintritt von Lehrlingen (männlichen oder weiblichen), Haus⸗ 
perſonal jeder Art und landwirtſchaftliche Arbeitskräfte betreffen. 

Die Angabe nicht gewerbsmäßiger Arbeitsnachweiſe, zu denen 
auch die Deutſche Arbeiterzentrale gehört, iſt nicht als Deckadreſſe 
anzuſehen. Gewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe bedürfen, falls ſie ihren 
Namen als Anzeigeunterſchrift benutzen wollen, der Genehmigung 
der zuſtändigen Polizeibehörde. 


2. Anzeigen jeder Art, in denen 
a. die zahlenmäßige Angabe oder irgend ein Hinweis auf die 
Höhe oder Art der Entlohnung oder ein Hinweis auf be⸗ 
ſondere Vergünſtigungen enthalten iſt. Zuſätze wie „Unter⸗ 
kunft und Selbſtverpflegungsmöglichkeit in eigenen Baracken 
oder Arbeiterheimen“ oder ähnliche, insbeſondere die In⸗ 
ausſichtſtellung freier Eiſenbahnfahrt, ſind als Hinweiſe 

auf beſondere Vergünſtigungen aufzufaſſen. 

Ausgenommen hiervon ſind nur Stellenangebote oder Geſuche, 

die Aerzte und Apotheker betreffen. 
b. eine Zuſage auf Befreiung oder Zurückſtellung vom Heeres⸗ 
dienſt oder auf Stellung eines entſprechenden Antrages des 

Arbeitgebers gegeben wird; 


c. von Arbeitſuchenden Zurückſtellung vom Heeresdienſt ange⸗ 


ſtrebt wird. 


3. a. Anzeigen, in denen Arbeit im neutralen oder feindlichen 
Ausland angeboten oder geſucht wird; 

b. Anzeigen, in denen Arbeitskräfte aller Art für Arbeiten im 
beſetzten und Operationsgebiet geſucht werden, auch wenn 
der Beſchäftigungsort nicht genannt wird. 

Das Verbot zu 3 b) gilt nicht für Anzeigen in Zeitungen 
uſw., die im Operations- und beſetzten Gebiet ihren Erſcheinungs⸗ 
ort haben (nicht die Kriegsausgaben deutſcher Zeitungen). 

Das Verbot zu 3 b gilt desgl. nicht für Anzeigen, in denen 
weibliche Hilfskräfte geſucht werden, ſoſern die Anzeigen von der zu⸗ 
ſtändigen Kriegsamtſtelle genehmigt find. Zur Kennzeichnung, daß 
die betreffende Anzeige von einer amtlichen Stelle ausgeht, muß 
grundſätzlich in der Anzeige die zuſtändige Kriegsamtſtelle erwähnt 
werden. 


4. Anzeigen, die einen direkten oder indirekten Hinweis auf das 
Geſetz über den vaterländiſchen Hilfsdienſt enthalten, ſoweit 
ſie nicht vom Kriegsamt oder Kriegsamtſtelle ausgehen oder 
genehmigt ſind. Anzeigen in den Zeitungen uſw. gleichzuach⸗ 
ten ſind in den Fällen unter Ziffer 1—4 Plakate, Flugblät⸗ 
ter (Handzettel) ſowie vervielfältigte Werbeſchreiben jeder Art 
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Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt oder zu 
ihrer Uebertretung auffordert oder anreizt, wird mit Gefängnis bis 
zu einem Jahre beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, fo 
kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden. 


Danzig, Graudenz, Thorn den 15. September 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
die Gouverneure der Feſtungen Thorn, Graudenz. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Zur Einkommenftener-Deranlagung für das Steuerjahr 1919. 
1. pflichten der Gemeinde: und Gutsvorſteher. 

Die Königliche Regierung hat den Termin für den Beginn der 
Perſonenſtan dsaufnahme zur Einkommenſteuerveranlagung für das 
Steuerjahr 1919 in ſämtlichen Ortſchaften des Veranlagungsbezirks 
Landkreis Thorn auf den 

18. Oktober d. Js. 
feſtgeſetzt. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher veranlaſſe ich, dieſen 
Termin genan innezuhalten und alsbald mit der Aufſtellung 
a. des Perſonenverzeichniſſes 
b. der Staatsſteuer⸗Kontrolliſte A. 
c. der Kartenblätter 
d. der Staatsſteuerrolle 
e. der Gemeindeſteuerliſte 
zu beginnen. SIE ER 

Ich ſetze voraus, daß die alljährlich veröffentlichten Beſtimmun⸗ 
gen über die Aufſtellung dieſer Liſten im allgemeinen bekannt find, 
ich ſehe daher bis auf Weiteres von dem Abdruck dieſer Beſtimmun⸗ 

b. a 
per Im Hinblick auf die bei Prüfung des für 1918 aufgeſtellten 
Veranlagungs⸗Materials gemachten Erfahrungen ſehe ich mich jedoch 
genötigt, darauf beſonders aufmerkſam zu machen, daß i f 

1. diejenigen Familienangehörigen, die über ein ſelbſtändiges Ein⸗ 
kommen aus Arbeitsverdienſt verfügen, im Perſonenverzeich⸗ 
nis namentlich aufzuführen und beſonders einzuſchätzen ſind. 

Es iſt insbeſondere darauf zu achten, daß die in Kriegswirt⸗ 

ſchaftsbetrieben tätigen Perſonen namentlich aufgeführt werden, 

damit das recht erhebliche Einkommen dieſer Steuerpflichtigen 
der Beſteuerung nicht verloren geht; 

2. die Teurungszulagen der Beamten, Lehrer und der in Staats⸗ 
betrieben tätigen Perſonen nicht ſteuerpflichtig ſind; 

3. die Militärrenten (ausſchließlich Kriegszulage) und die Witwen⸗ 
renten ſteuerpflichtig, dagegen die Waiſenrenten den Witwen 

nicht anzurechnen ſind; . 

4. daß die Kartenblätter verſtorbener, verzogener oder der Ein⸗ 
kommenſteuerpflicht nicht mehr unterliegender Perſonen auszu⸗ 
ſondern und mit einem entſprechenden Vermerk an mich ſofort 
zurückzuſenden ſind. 

In die Staatsſteuer⸗Kontrolliſten, die Staatsfteuerrollen und 
in die Kartenblätter ſind ſämtliche Steuerpflichtige mit einem Ein⸗ 
kommen über 900 Mk. aufzunehmen, in der Gemeindeſteuerliſte 
ſind die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen bis zu 900 Mk. 
einzuſchätzen. er 

: 5 erfolgter Einſchätzung iſt das Perſonenverzeichnis in 
den Spalten 4—7 und 9—12a ſeitenweiſe und im ganzen aufzu⸗ 
rechnen. Die Staatsſteuer⸗Koutrolliſte 4 und die Perſonenver⸗ 
eichniſſe bezw. Gemeindeſteuerliſten ſind mit einem feſten Akten⸗ 
deckel zu verſehen und zu heften. 2 f s 

Die Formulare zum Perſonenverzeichnis mit Gemeinde⸗ 
ſteuerliſte zur Staatsſteuer⸗Kontrolliſte A, zu den Kartenbiättern, 

ur Staatsſteuerrolle, ſowie die feſten Aktendeckel werden in der 
F. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt vorrätig ge⸗ 
alten. 
: Die Einreichung des gehörig gehefteten, geſamten Veranla⸗ 
gungsmaterials einſchließlich der den Ortsbehörden zugegangenen Mit⸗ 
teilungen über die Dienſtbezüge der Eiſenbahnbeamten, ſowie der 
Gemeindeſteuerliſte für 1918 an die Herren Vorſitzenden der Vor⸗ 
einſchützungskommiſſionen hat in Bachan, Browina, Bruchnowko, 
Elsnerode, Ernſtrode, Friedenau, Klein Grunau, Heimſoot, Heſelicht, 
Katharinenflur, Kielbaſin, Kuezwally, Liſſomitz, Mirakowo, Mortſchin, 


Nawra, Ollek, Oſtichau, Pluskowenz, Rüdigsheim, Sängerau, Schwir⸗ 


ſen, Senzkau, Turzno, Tillitz, Warſchewitz, Wibſch, Klein Wibſch, 
Wittkowo, Witramsdorf, Wolffserbe, Zakrzewko und Zengwirth bis 
zum 

2. November, 
in den übrigen Ortſchaften bis zum 5 

10. November 
zu erfolgen. Ein Hinausgehen über dieſen Einreichungstermin könnte 
nur auf rechtzeitig geſtellten und eingehend begründeten Antrag hin 
geftattet werden. Für den Fall, daß die Voreinſchätzungskommiſſioun 
Perſonen, welche in der Gemeindeſteuerliſte eingeſchätzt ſind, für 
ſtaatsſteuerpflichtig erachten ſollte, iſt es erforderlich, daß dem dem Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſion vorzulegenden Einſchätzungs⸗ 
material einige leere Kartenblätter beigefügt werden. 

Den Heren Ortsvorſtehern des Kreiſes wird dringend empfoh⸗ 
len, in Zweifelsfällen ſich mündliche Belehrung bei Herrn Rech⸗ 
nungsrat Ulbricht, Mauerſtraße 70, 1 Treppe zu erbitten. 

Thorn den 8. Oktober 1918. 


Der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Sammeln von Gicheln und Noßlaſtanien. 

Die Verordnung über Futtermittel vom 10. Januar 1918, 
Reichsgeſetzblatt Seite 23 ff, iſt zurzeit maßgebend auch für den 
Verkehr mit Eicheln und Roßkaſtanien. 

Eicheln und Roßkaſtanien dürſen hiernach zurzeit nur durch die 
Reichsfuttermittelſtelle abgeſetzt werden, und wer ſolche Früchte be⸗ 
ſitzt, muß ſie bei der genannten Stelle anmelden und ihr auf Ver⸗ 
langen käuflich überlaſſen. 

Ausgenommen hiervon ſind die ſelbſtgewonnenen Früchte, deren 
der Anzeigepflichtige zur Ausſaat oder zum ſonſtigen Verbrauch im 
eigenen landwirtſchaftlichen Betriebe oder in dem dazu gehörigen ge⸗ 
werblichen Nebenbetriebe bedarf. Die Verwendung der Früchte durch. 
den Eigentümer des Waldes zur Ausführung von Forſtkulturen ſo⸗ 
wie in ſeinen und ſeiner Beamten ꝛc. landwirtſchaftlichen Betrieben 
iſt alſo auch fernerhin zuläſſig. 

Die Ausgabe von Erlauhnisſcheinen zum Sammeln der Früchte, 
die nach wie vor unentgeltlich zu geſchehen hat, ſowie das Eintrei⸗ 
ben von Vieh in die maſttragenden Beſtände gilt nicht als ein 
„Abſatz“ der Früchte im Sinne der Verordnung. 

Die Ankäufer der Reichsfuttermittelſtelle haben für die Früchte, 
ſoweit ſie von mittlerer Art und Güte ſind, die zur Zeit des An⸗ 
kaufes geltenden geſetzlichen Höchſtpreiſe zu bieten und zu zahlen. 
Dieſe betragen zurzeit: 

für waldfriſche, ſchalentrockene Eicheln 13 Mk. je 100 kg 
; , 1 Roßkaſtanien 10 je 100 kg 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes zur Kenntnis der 
Ortseingeſeſſenen zu bringen. Aufkäufer für Eicheln und Roßkaſtanien 
iſt die Firma Hozako wski in Thorn. 

Thorn den 7. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Der am 31. Oktober erfolgende Schluß des Zuckerwirtſchafts⸗ 
jahres 1917/18 macht folgende Anordnungen notwendig: 


8 1. 

Mit Ablauf des 19. Oktobers d. Is. werden ſämtliche auf 
Oktober d. Is. oder einen früheren Zeitraum laufende Zuckerbezugs⸗ 
belege (Provinzialzuckerkarten, Zuſatzzuckerkarten, Sonderzuckerkarten, 
Zuckerſcheine über 12½ und 50 kg, Zuckermarken über 2½ kg 
und Erſatzmarken für Binnenſchiffer) ungültig. 

Gegen dieſe Bezugsbelege darf nach dem 19. Oktober d. Js. 
Fucker an Verbraucher und Kleingewerbetreibende nicht mehr 
verabfolgt werden. 


8 2. 

Die Weitergabe der Zuckerbezugsbelege ſeitens der Zuckerhänd⸗ 
ler an die Lieferanten hat in der Zeit vom 17. Oktober d. Is. 
bis zur Beendigung der Beſtandsaufnahmen am 21. Oktober d. 38. 
(S 3) zu unterbleiben. 
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Am 21. Oktober 1918 früh vor Geſchäftseröffnung haben ſämt⸗ 
liche Zuckerhändler eine Zuckerbeſtandsaufnahme vorzunehmen. Ueber 
das Ergebnis iſt der amtliche Vordruck auszufüllen, der ihnen von 
dem zuſtändigen Kommunalverband zugeht. Der ausgefüllte Vor⸗ 
druck iſt bis zum 22. Oktober d. Is. an den Kommunalverband 
zurückzugeben. 2 


94. 

Sämtliche bis zum 19. Oktober d. Is. vereinnahmten Zucker⸗ 
bezugsbelege ſind von den Zuckerhändlern ſofort nach der Beſtands⸗ 
aufnahme, ſpäteſtens am 22. Oktober d. Js., an ihre Lieferanten 
in üblicher Weiſe weiterzugeben. Die Lieferanten ihrerſeits haben 
die eingenommenen Zuckerbezugsbelege bis zum 25. Oktober d. Js. 
an die Zuckergroßhändler einzuſenden. Dieſe haben ſie bis zum 26. 
Oktober d. Is. der . einzureichen. 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden 
auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September 1915 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 607) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu Mk. 1500 beſtraft. 

Außerdem wird Händlern, die vorſtehende Beſtimmungen nicht 
beachten, z. B. auch nach dem 19. Oktober d. Is. Zucker ge: 
gen ungültige Bezugsbelege verkaufen, der Handel mit Zucker 
entzogen werden. 

Danzig den 4. Oktober 1918. 

Der Oberpräfident der Provinz Weſtpreußen. 
provinzialzuckerſtelle für Weſtpreußen. 
gez. Weber, 
Regierungsrat. 


Thorn den 9. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Herbſtbullenkörungstermine. 

Unter Bezugnahme auf § 8 der Polizeiverordnung vom 8. 
Mai 1903, betreffend die Bullenkörung (Kreisblatt Nr. 39 für 
1903) werden die diesjährigen Herbſtbullenkörungstermine wie folgt 
feſtgeſetzt: Y 

Bezirk Podgorz: - 
Montag den 21. Oktober, mittags 12 Uhr, 
in Podgorz auf dem Hofe des Kaufmanns Meyer. 
Bezirk Sachſenbrück: 

Montag den 21. Oktober, nachmittags 2 Uhr, 
am Gaſthauſe Piaſecki in Ottlotſchin (früher Ottlotchinek). 
Bezirk Gurske: 

Dienstag den 22. Oktober, vormittags 10 Uhr, 
am Gaſthauſe Zalzieboze in Gurske. 

Bezirk Groß Böſendorf: 

Mittwoch den 23. Oktober, vormittags 10 ¼ Uhr, 
am Gaſthauſe Oborski in Groß Böſendorf. 
Bezirk Gramtſchen: 

Donnerstag den 24. Oktober, nachmittags 3½ Uhr, 
am Gaſthauſe Felski in Gramtſchen. 
Bezirk Lulkau: 

Freitag den 25. Oktober, nachmittags 2½ Uhr, 
am Gaſthauſe in Lulkau. 

Bezirk Culmſee: 

Sonnabend den 26. Oktober, vormittags 9 Uhr, 
am Schlachthauſe in Culmſee. 

Bezirk Seglein: 

Sonnabend den 26. Oktober, nachmittags 1 Uhr, 
am Gaſthauſe in Seglein. 

Bezirk Lonzyn: 

Montag den 28. Oktober, vormittags 10 ½ Uhr, 

am Gaſthauſe Witt in Lonzyn. : 
Bezirk Grabowitz: 
Dienstag den 29. Oktober, mittags 12 Uhr, 
am Gaſthauſe Bielitz in Grabowitz. 

Diejenigen Beſitzer, welche ihre Bullen zum Decken fremder 
Kühe verwenden wollen, werden aufgefordert, ſie der Körungskom⸗ 
miſſion ihres Bezirks zu der feſtgeſetzten Zeit vorzuſtellen. Die 


erren Gemeindevorſteher erſuche ich, dieſe Bekanntmachung in ihren 
emeinden fofort zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 
Thorn den 7. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Sparfamkeit im Verbranch 

des Brotgetreides. 

Nach Mitteilung des Landesgetreideamts iſt die diesjährige 
Getreideernte zwar beſſer als die vorjährige ausgefallen, aber 
bei weitem nicht in dem Maße, als es in den Preſſenachrichten 
dargeſtellt und in den Bevölkerungskreiſen angenommen wird. 

Nach dem jetzt abgeſchloſſen vorliegenden Ergebnis der 
Ernteſchätzung und nach dem auf dieſer Grundlage aufgeſtellten 
vorläufigen Wirtſchaftsplan kann damit gerechnet werden, daß 
die heimiſche Ernte bei der gegenwärtigen Verbrauchsregelun 
zur Verſorgung bis zum 15. Auguſt 1919 ausreicht, dies (od 
nur dann, wenn einerſeits die geſamte Ernte voll erfaßt wir 
und andererſeits jeder unzuläſſige Mehrverbrauch über die vor⸗ 
geſchriebene Höchſtmenge hinaus grundſaͤtzlich unterbleibt. 

Infolge der im letzten Teil des abgelaufenen Wirtſchafts⸗ 
jahres entſtandenen großen Verſorgungsſchwierigkeiten mußte die 
diesjährige Ernte ſchon vorweg in nicht unerheblichem Maße in 
Anſpruch genommen werden; hieraus ergibt ſich, daß weder die 
Reichsgetreideſtelle, die Heeresverwaltung, noch die Kommunal⸗ 
verbände mit Reſerven aus der vorjährigen Ernte in das neue 
Wirtſchaftsjahr hinübergegangen find. 

Auf eine Zufuhr von Brotgetreide aus Rumänien iſt in 
dieſem Erntejahr infolge ausgeſprochener Mißernte nicht zu rech⸗ 
nen; ebenſo iſt es noch ganz ungewiß, ob eine Einfuhr aus der 
Ukraine in nennenswertem Umfange zu erwarten ſteht. 

Es iſt daher nach wie vor unbedingt vaterländiſche Pflicht, 
mit den inländiſchen Brotgetreideverräten fo ſparſam wie irgend 
möglich zu wirtſchaften, jeden Mehrverbrauch zur menſchlichen 
Ernährung und ebenſo jede Verfütterung von Brotgetreide, 
darunter auch des. ſogenannten Hinterkorns, zu unterlaſſen und 
die ergangenen Verbrauchsvorſchriften auf das ſorgfältigſte zu 
beachten. 

Thorn den 8. Oktober 1918. 

Der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


’ 


Abgabe von Kleidungs- und Mäſcheſtücken 
au die minderbemittelte bürgerliche 
Bevölkerung. 

Zur Verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung hat die 
Reichsbekleidungsſtelle Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke in beſchränk⸗ 
tem Maße dem Landkreiſe Thorn zugeteilt. Der Verkauf dieſer 
Waren iſt von den Kriegsbekleidungshäuſern in Thorn und 
Culmſee den einſchlägigen Geſchäften übertragen worden. Die 
Waren ſind nur zur Deckung des dringlichſten Bedarfs der be⸗ 
dürftigen bürgerlichen Bevölkerung beſtimmt und dürfen nur an 
ſolche Perſonen abgegeben werden, die ohne ſie in Not geraten 
würden, und die nicht in der Lage ſind, ſich die Waren auf 
einem anderen Wege zu beſchaffen. In der Regel werden hierzu 
nur ſolche Perſonen gerechnet werden können, die bis zu einem 
Jahreseinkommen von 900 Mark zu einer fingierten Einkommen⸗ 
ſteuer veranlagt worden find. 

Denjenigen Perſonen, welche auf die Verabfolgung dieſer 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke Anſpruch erheben, haben die Ma⸗ 
giſtrate in Culmſee und Podgorz und die Herren Amtsvorſteher 
auf Antrag Beſcheinigungen über die Berechtigung zum Ankauf 
der von der Reichsbekleidungsſtelle für die minderbemittelte Be⸗ 
völkerung überwieſenen Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke auszuſtellen. 
Dieſe Beſcheinigungen ſind beim Einkauf der Kleidungsſtücke den 
Kaufleuten zur Einſichtnahme vorzulegen. Die Verpflichtung zur Ab⸗ 

abe eines Bezugsſcheines für die betreffende Warengattung 
leibt unberührt. In die von der Ausfertigungsbehoͤrde zu 
führenden Perſonalkarten bezw. -liften find über die Ausſtellung 
von Berechtigungsſcheinen entſprechende Vermerke zu machen. 
Die Berechtigungsſcheine ſind nur für ein Jahr, vom Tage der 

Hierzu Beilage. 


Beilage zu Dr. 82 des Thorner „Kreisblatt.“ 


Sonnabend den 12. Oktober 1918. 


Ausfertigung ab gerechnet, 


kannt zu machen. 


Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz und die Herren 
Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, den Antragſtellern nur nach 


giltig. Vordrucke zu den Berechti⸗ 
gungsſcheinen werden den Ausfertigungsſtellen zugeſandt werden. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes ortsüblich be⸗ 


ſcheine auszuſtellen. 


eingehendſter Prüfung der Einkommensverhältniſſe Berechtigungs⸗ 
Thorn den 7. Oktober 1918. 
der Vorſitzende des Ureisausſchuſſes des Landkreiſes Thor n. 


Wegebeſſerung. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, 
wo es erforderlich iſt, ſofort die gründliche 
Beſſerung der Wege ausführen zu laſſen. 
Es ſind den Wegeunterhaltungspflichtigen 
kurze Friſten zu ſtellen unter Androhung der 
zwangsweiſen Ausführung der Arbeit auf ihre 
Koſten. Seitengräben mit genügendem Längs⸗ 
gefälle ſind anzulegen oder ſo zu räumen, 
daß das Straßenplanum nach den Gräben 
zu entwäſſert werden kann. Der aus den 
Gräben ausgeworfene Boden iſt zu zerkleinern 
und dann erſt zur Wölbung des Sauber 
planums zu verwenden. 

Die Baumpflanzung iſt zu ergänzen. Un⸗ 
zuläſſig iſt es, die Straßenbäume in die 
Gräben zu pflanzen. 

Die Aeſte der Straßenbäume, die den 
Verkehr behindern, müſſen entfernt werden. 

Thorn den 7. Oktober 1918. 

Der Landrat, 


Der Kaufmann Kurt Breland, ge⸗ 
boren am 22. November 1874 in Mirako⸗ 
wo, Kreis Thorn, zuletzt im Arbeitsloſen⸗ 
heim Karlshof, Oſtpr., iſt hier außer Kon⸗ 
trolle. 

Es wird erſucht, nach dem zeitigen Auf⸗ 
enthaltsort bzw. der Feldpoſtadreſſe des Ge⸗ 
ſuchten zu forſchen und im Ermittelungsfalle 
ſofort dem Bezirkskommando Raſtenburg zu 
Nr. E 22 I Mitteilung machen zu wollen. 

Thorn den 8. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Nach Mitteilung der Kommandantur 
Thorn ſind die im Kreiſe Thorn wiederer⸗ 
griffenen Kriegsgefangenen fortan in das Ge⸗ 
fangenenlager Schießplatz Thorn an der Vock⸗ 
rodtſtraße bei Podgorz abzuliefern und nicht 
mehr im Fort Bülow. 

Thorn den 5. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Der Rotlauf unter den Schweinen des 
Beſitzers Friedrich Jabs und des Gaſt⸗ 
wirts Emil Roſe zu Ziegelwieſe, Kreis⸗ 
blattbekanntmachung vom 11. September 1918 
Kreisblatt Nr. 72, iſt erloſchen. 

Thorn den 5. Oktober 1918. 

Dier Landrat. 


Unter den Feder, des Vater un. 


ton Jakubowski in Bildſchön iſt die 
Geflügelcholera ausgebrochen. 
Thorn den 4. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Unter dem Federvieh des Beſitzers Carl 
Rodacker in Bildſchön iſt die Geflügel⸗ 
cholera ausgebrochen. 


Thorn den 4. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


nicht amtliches. 
Petkuſer 


Saatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


dom. Kulzwallh D. irafomn 


hat zur Zucht 
20 Sau⸗ u. 5 Eber⸗ 
Ferkel 


abzugeben. Die Guts verwaltung. 


Hilfsdienſtpfl. Roßarzt⸗ Gehilfe 
empfiehlt ſich ſpeziell zur 


tengst-hasiralin 


unter Garantie für ſachgemäße 
Ausführung. Aufträge umgehend u. 
P. 3215 a. d. Geſchäftsſtelle des 
Kreisblatts erbeten. 


Zum 
Preſſen größerer Mengen Stroh 


ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Der: 
mittelung erfolgen können. 
J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: Pojen 3297 — 5062. 


Ein verheirateter 


— Geſpannpogt mit Scharwerker 


und ein verheirateter 


Kulſcher mit Stallburſchen 


finden zum 1. November Stellung in 
Domäne Steinau bei Tauer. 


ſMrungh wage 
Achtung! 


I Cl. trockene Felgen, Speichen, Achsfut⸗ 
ter, Politer, drehſchemel, Eggebalken, 
Rungen, Bracken, Schwengel, Felgenbü⸗ 
gel, deichſeln, Bretter, Bohlen jeder 
Holzart und Stärke, überhaupt alle Hölzer 
für Wagen und Wirtſchaft liefert Waggons 
und Stückgut zeitgemäß billig und ſchnell 


Holzgroßhandlung 
Kredler, Sulmiee Belt. 
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